
Die Langenachtderkunst im Jubiläumsfieber
Das Event feiert den 200. Geburtstag der Stadt (und den eigenen 25. Geburtstag) mit vielfältiger Kunst an 42 Stationen in der Innenstadt.

Dabei wird deutlich: Den Machern und Akteuren gehen die Ideen auch bei der 24. Auflage nicht aus.

Matthias Gans

Gütersloh. Ausgerechnet im
Jahrdes Stadtjubiläumshatdas
„Größer – weiter – mehr“, mit
dem bislang jede Neuauflage
der „Langenachtderkunst“
aufwarten konnte, ein vorläu-
figes Ende gefunden. Mit 42
Stationen hat die 24. Ausgabe
des Events am Samstag, 17.
Mai, sogar drei Stationen we-
niger als im Vorjahr. Aber kei-
ne Angst: Das bedeutet nicht,
weniger Kunstentdeckungen
machen zu können. ImGegen-
teil: Die Vielfalt und Origina-
litätdesAngebots, die amMitt-
woch vom organisierenden
Fachbereich Kultur in einem
Pressegespräch vorgestellt
wurde, dürfte diesem Auftakt
der Stadtjubiläumsfeierlich-
keiten mehr als gerecht wer-
den.

Die Langenachtderkunst
feiert schließlich selbst Ge-
burtstag. Vor 25 Jahren, zum
175. Stadtgeburtstag,wurde sie
aus der Taufe gehoben. Seit-
dem ist sie ein Highlight im
jährlichen Kulturkalender. An
der Idee dieser besonderen
Nacht hat sich seitdem wenig
geändert: Die Kunst der Stadt
putzt sichheraus, stellt sichvon
ihrer besten Seite dar und geht
auch vielfach selbst unters
Volk. Kunst soll hier nicht als
etwas Elitäres erlebt werden,
sondern als etwas Überra-
schendes, Vergnügliches,
manchmal auch Irritierendes,
jedenfalls immer Unterhaltsa-
mes. Und das – trotz Haus-
haltskrise – wie gehabt bei frei-
em Eintritt.

Fachbereichsleiterin Lena
Jeckel freute sich, dass trotz der
Sparzwänge ein solch buntes
Programm möglich ist, und
dankte ihren Kolleginnen An-
drea Wistuba und Eike Rehse
für die Durchführung und der
Bürgerstiftung Gütersloh für
ihre treue Unterstützung der
Veranstaltung. „Ich finde es
ganz besonders toll, dass ver-
schiedene Aktionen auf den
Straßen stattfinden, die Kunst
also die Gebäude verlässt.“

Das gilt natürlich beson-
ders für den Auftakt. Denn be-
vorab19UhralleStationenöff-
nen und bis Mitternacht zum
Besuch einladen, gibt es um
18.30 Uhr eine bunte Eröff-
nung auf dem Berliner Platz.
Gleich acht Gütersloher Tanz-
gruppen zeigen die tänzeri-
sche Bandbreite des Tanzes
ihrer Stadt.Von20.30 bis 21.15
Uhr zeigt zudem die AFS Big
Band unter Gudrun Pollmeier
ihr Können. Ebenfalls hier ist
Lothar Lempp mit seinen Ka-
leidoskopwagen zu sehen. Be-
sucher können selbst an den
Spiegeröhren drehen und kur-
beln.

Unter den 42 Stationen be-
finden sich auch zwei Neuzu-

gänge. Im Pinke „Ente Krea-
tivraum“, Hohenzollernstraße
1a, ist „Kunst, die leuchtet“ zu
entdecken. Julia Kadua ist eine
passionierte Porträtmalerin,
die mit verschiedenen Mal-
techniken experimentiert. Ihr
Kollege Sebastian Steinberg
hingegen verbindet Graffiti.
StreetArt und Line-Art-Fi-
nishs. Im Neon-Malkur kön-
nen Besucher im abgedunkel-
ten Raum selbst kreativ wer-
den.

Ebenfalls neu dabei ist das
Weinhaus Gütersloh, Daltrop-
straße 2. Inhaber Dieter Strot-
henke ist unter seinem Na-
men Schargé als Künstler be-
kannt und lädt mit der Rhe-
da-Wiedenbrückerin Larissa
Spenst zum Live-Act auf die
Straße ein. Gemeinsam for-
men sie Kunstwerke zum The-

ma „Gütersloher Pflaster“.
EinigeAkteure sindanmeh-

reren Stationen zu finden. So
zeigt Barbara Davis unter dem
Motto „Life Cycles“ ihre Kunst
nicht nur im Amtsgericht, Kö-
nigstraße 1. Sie ist auch eine
von 25 Kunstschaffenden aus
dem Raum Gütersloh, die an
der großenGemeinschaftsaus-
stellung „Baustelle Kunst“ im
Foyer der Stadthalle zeigt. Im
Jubiläumsjahr sind besondere
Auseinandersetzungen mit
Gütersloh in Form von Male-
rei,Zeichnung,Fotografie,Ob-
jekt,PlastikundSkulpturzuse-
hen. Beteiligt sind unter an-
derem das Duo Art by Mum,
das auch bei Stayery/Schütt-
lix, Langer Weg 5, seine expe-
rimentelle Kunst zeigt, Katha-
rina Wolf (die auch mit Steffi
Scharff vor dem Modehaus

Finke die „Kraftquelle Natur“
künstlerisch darstellt) und Ser-
pil Neuhaus. Letztere bietet
auch in ihrer eigenen Galerie
an der Hohenzollernstraße 35
mit 24 anderen Künstlern eine
„Hommage an eine Stadt“,
nämlichanGütersloh.Umdie-
se Stadt geht es auch bei Fine
Arts Photographie (Berliner
Straße 2b). Andrea Lüdtke und
Frank Bergmann feiern den
fünften Geburtstag der Loka-
lität mit künstlerisch gestalte-
ten Fotos.

Reichlich Musik jeglicher
Couleur von Lehrenden wie
Lernenden gibt es in der Schu-
le für Musik & Kunst, Feld-
straße 33. Im ersten Stock stellt
Justyna Frewer ihre Acrylma-
lerei aus. An der Dependence
Klangfarbenhaus, Hohenzol-
lernstraße 24, gibt es neben

Kunst und Mitmachaktionen
auch Musik vom Ukraini-
schen Chor Gütersloh.

Alte Gütersloh-Fotos mit
neuen Ansichten aus gleicher
Perspektive zeigt Siegmund
Bergemann in „Überblendun-
gen“ bei der Bürgerstiftung,
Am Alten Kirchplatz 12. Auf
dem Dreiecksplatz ist eine
„Wunschkammer“ eingerich-
tet. In diesem kleinen Raum
können Besucher ihre Wün-
sche notieren. Gegenüber im
Eiscafé Pink Pinguin heißt es
„Postinale – ab geht die Post“.
Exklusive Postkarten interna-
tionaler und heimischer
Künstler werden vom Ser-
vice-Team des KulturortsWil-
halm mit sonst üblichen digi-
talen Features wie „Autokor-
rektur“ oder „Spracherken-
nung“ (Diktat) ausgestattet.

Kantor Donatus Haus lädt
wie im letzten Jahr zur Orgel-
radtour. Zu hören ist auch die
kleineOrgel imEli-Hop,neben
dem Schlaflabor gelegen.

Im Theater gibt es einen
Drama-Slam, diesmal zur neu-
en Eigenproduktion „Der
Posaunengeneral“. Volker
Schiewer von der Bürgerbüh-
newird inder Studiobühne aus
dem Brief des Königs an den
Gütersloher Bürgermeister
von 1825 vorlesen. Erstmals
gibt es ein Live-Hörspiel nach
einem Text von Theaterleiter
Christian Schäfer (Pseud-
onym: Fink Kleidheu), das um
eine Sunderaner Hexe geht.

Und wem das alles zu viel
wird: Aktionskünstler Ste-
phanUSdemonstriert vordem
Stadtwerke-Kundenzentrum
mit weißem Schild für Nichts.

Große Vorfreude: Die Organisatoren vom Fachbereich Kultur mit einigen der Akteuren, die den Abend des 17. Mai zur 24. Langenachtderkunst machen. Foto: Andreas Frücht

Mit 200 aus Papier gefalteten Kranichen wird an der Apostelkir-
che ein Zeichen für den Frieden gesetzt. Foto: Medien Design Grohe

Live-Malerei am Kolbeplatz: Der Künstler Mark Westermann wird drei Leinwände vor den Augen
des Publikums gestalten. Foto: Heiner Witte

Gottesdienst
mitMittagessen

Gütersloh.Wiean jedemzwei-
ten Sonntag im Monat be-
steht auch am 13. April nach
dem Gottesdienst in der Matt-
häuskirche wieder die Mög-
lichkeit zur Begegnung bei
einem gemeinsamen Mittag-
essen. Der von Pfarrer Stefan
Salzmann gehaltene Gottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr
in derMatthäuskirche, Auf der
Haar 64. Mit dabei sind auch
die Familien Bode und Brandt
mit ihren liebevoll hergestell-
ten Schmuck- und Dekoarti-
keln, die sie vor und nach dem
Gottesdienst zugunsten der
Partnergemeinde in Pilão Ar-
cado imarmenNordostenBra-
siliens anbieten.

Friedhofsführungen
in Gütersloh

Gütersloh. Viele Menschen
möchten Vorsorge für ihre
letzte „Wohnstatt“ betreiben,
scheuen sich aber die Fried-
hofsverwaltung oder einen Be-
statter anzusprechen. Bei einer
etwaeineinhalbstündigenFüh-
rung über den Neuen Fried-
hof beantwortet werden. Die
Führungen finden monatlich
jeweils von 15 bis 16.30 Uhr
statt. Der nächste Termin ist
am Mittwoch, 16. April, unter
Leitung von Susanne Laab.
Treffpunkt ist amNeuenFried-
hof, Kapellenvorplatz, Fried-
hofstraße. Anmeldungen bis
jeweils 11.30 Uhr am Tag der
Führung per E-Mail an fried-
hofsverwaltung@ekgt.de oder
unter Tel. 05241 2117575.

Schlafentwicklung
von Babys

Gütersloh. Schlaflose Nächte
gehören wohl zu den größten
Herausforderungen junger El-
tern. Am Anfang des Lebens
gibt es viele Gründe, warum
Babys noch nicht durchschla-
fen können. In der nächsten
Veranstaltung der Elternschu-
le am Klinikum Gütersloh in-
formiertStefanieHeitkampam
Mittwoch, 16. April, um 18.30
Uhr über die Schlafentwick-
lung von Babys im ersten Le-
bensjahr. Der Vortrag ist kos-
tenlos. Er findet statt im Sit-
zungszimmer der Frauenkli-
nik (3. OG) im Klinikum Gü-
tersloh, Reckenberger Straße
19. Anmeldung im Sekretariat
Kreißsaal unter Tel. 05241
8324152 oder per E-Mail an
kreissaal@klinikum-gueters-
loh.de.

Musikalisches
Feierabendmahl

Gütersloh. Die Gemeinde-
gruppe „Montagabend für al-
le“ der EvangelischenKirchen-
gemeinde Gütersloh lädt am
Montag, 14. April, zu einem
Feierabendmahl in der Pas-
sionszeit ein. Die Veranstal-
tungbeginntum19Uhr imLu-
kassaal der Johanneskirche,
Pavenstädter Weg 11. Pfarre-
rinErikaEngelbrecht leitet den
Gottesdienst. Musikalisch ge-
staltetwirddieFeierdurchBar-
bara Kammertöns (Klavier),
Gesa Gruetzmacher (Violine)
und Monika Adolph (Brat-
sche).

„Digitale Probierstadt“ kommt gut an
Neues Workshop-Format erleichtert älteren Menschen den Zugang zu digitalen Angeboten.

Gütersloh. Die digitale Welt
hält zunehmend Einzug in den
Alltag – ob bei der Terminbu-
chungfürdenArztbesuch,Rat-
hausbesuch oder beim Abru-
fen einer Speisekarte per QR-
Code.Dochnicht für alleMen-
schen ist der Umgang mit di-
gitalen Angeboten selbstver-
ständlich. „Gerade ältere Bür-
gerinnen und Bürger fühlen
sich oft von dieser Entwick-
lung ausgeschlossen“, heißt es
dazu in einer Pressemittei-
lung der Stadt Gütersloh.

Um dem entgegenzuwir-
ken, verfolgen die Stadt und
die Volkshochschule (VHS)
Gütersloh demnach das „Ziel,
Seniorinnen und Senioren di-

gitale Themen lebensnah zu
vermitteln“. Im Rahmen des
Förderprogramms „Modell-
projekte Smart Cities made in
Germany“ des Bundesminis-
teriums für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen sei
gemeinsam mit dem Hasso-
Plattner-Institut der Universi-
tät Potsdam, der VHS Güters-
loh und in enger Zusammen-
arbeit mit der Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Gütersloh,
Heidi Ostmeier, das innovati-
veWorkshop-Format der „Di-
gitalen Probierstadt“ erarbei-
tet worden.

Ziel sei es, älteren Men-
schen einen unkomplizierten
undpraxisnahenZugangzudi-

gitalen Themen zu ermögli-
chen. Insbesondere diejeni-
gen, die bislang nur wenig Be-
rührungspunkte mit neuen
Technologien hatten, sollen
behutsam an die Möglichkei-
ten der digitalen Welt heran-
geführt werden.

Dieses Workshop-Format,
das rund 90 Minuten dauert,
findet für die ältere Gemein-
schaft in vertrauter Umge-
bung statt – sei es in Ver-
einen,Kirchengemeindenoder
anderen Treffpunkten. Herz-
stück ist den Angaben zufolge
ein eigens entwickelter Kof-
fer, der ein spielerisches Er-
kundungsfeld enthält. Dieses
erinnert an ein klassisches

Brettspiel und stellt verschie-
dene Orte des alltäglichen Le-
bens dar, etwa den Super-
markt oder die Bushaltestelle.
„So entsteht eine lockere Ge-
sprächsatmosphäre über den
Alltag, in der im weiteren Ver-
lauf auch auf digitale Mög-
lichkeiten in den jeweiligen In-
teressensgebieten eingegan-
genwird“,heißt es.Mit imKof-
fer bereitgestellten Smart-
phones und Tablets könnten
verschiedene Anwendungen
direkt ausprobiert werden. So
werde jederWorkshopzueiner
„lebendigen und individuel-
len Erfahrung, die den Zu-
gang zur digitalen Welt er-
leichtert“.

Das Konzept kommt dem-
nach an: 85 Prozent der mehr
als 300 bisherigen Teilneh-
menden berichten, dass siemit
Freude neue digitale Möglich-
keiten erkundet hätten. Zu-
demsteigedasInteresseanwei-
terführenden Kursen zu digi-
talenThemen.AuchHans-Jür-
gen Berg vom Seniorenbeirat
Gütersloh zeigt sich begeis-
tert: „Ich finde es großartig,
dass die ,Digitale Probier-
stadt’hier inGüterslohalsVor-
zeigeprojekt etabliert wurde.
Siebeweist,wiezugänglichund
praxisnah digitale Angebote
gestaltet seinkönnen–einMo-
dell, das auch andere Städte
übernehmen sollten.“

Dank seines durchdachten
Konzepts sei das Projekt auch
auf andere Kommunen über-
tragbar, heißt es in der Mit-
teilung. Gruppen und Verei-
ne könnten das Format bu-
chen, das individuell auf den
Wissensstand und die Inter-
essen der Teilnehmenden zu-
geschnitten sei.

Wer Interesse hat, den
Workshop in einer Gruppe,
einem Verein oder einer In-
stitution durchzuführen, er-
hält weitere Informationen
über die „Digitale Probier-
stadt“, Informationen zu Kon-
taktdaten und Ansprechper-
sonen via Internet unter www.
stadt.gt/probierstadt.

CriticalMass
radelt wieder

Gütersloh. Critical Mass, eine
weltweite Bewegung nichtmo-
torisierter Verkehrsteilneh-
mender, bricht am Freitag, 11.
April, um 17 Uhr am Güters-
loher Rathaus zur ersten Fahr-
radtour des Jahres auf. Es wird
spontan entschieden, wie die
Radtour verläuft.
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